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Liebe Edlbacherinnen und Edlbacher!

Nachdem mit der feierlichen Eröffnung 
des heutigen Schulgebäudes der VS 
Mitterweng am 25. September 1993 ein 
wichtiger Grundstein für die Bildung 
unserer Kinder gelegt wurde, sind wir 
stolz und sehr froh, dass ein moderner 
und zeitgemäßer Unterricht bis zum heu-
tigen Tag stattfindet. Mit einem Blick in 
die Gemeindechronik möchten wir Ih-
nen über die Entstehung unseres Schul-
standortes einen kurzen Einblick geben:
Das Reichsvolksschulgesetz vom Jahre 
1869, welches die Schulpflicht in Öster-
reich einführte, war Anlass und Ursache 
zur Aufhebung des Schulnotstandes 
in Oberweng und führte zu der Errich-
tung einer einklassigen Volksschule in 
Mitterweng. Der neu gebildete Schul-
sprengel umfasste 103 Häuser mit 485 
Einwohnern und 69 schulpflichtigen 
Kindern. 
Es konstituierte sich auch der erste Orts-
schulrat mit folgender Besetzung: 
• �Josef Ebner, Besitzer des Singerskogel-

gutes, Oberweng 20, als Obmann
• �Bgmst. Josef Grundner, Gastwirt in 

Edlbach 2, als Obmann-Stellvertreter
• �Johann Prentner, Besitzer des Graben-

bauerngutes in Fahrenberg 5
• �Felix Lindbichler, Besitzer des Realgu-

tes in Mitterweng 4 und 
• �Josef Krubner, k.k. Rentamtsverwalter 

in Spital am Pyhrn., als Ortsschulins-
pektor 

Die Interessen der Schule vertrat bis 
zum Eintreffen des neuen Lehrers der 
Schulleiter von Spital am Pyhrn, Josef 
Müller. 
Bald fand sich auch ein geeignetes Ge-
bäude, und zwar das dem Franz und der 
Josefa Spanring gehörende Dreiling-
bachgut (auch Bachbauerngut genannt) 
Haus Nr. 1 in der Ortschaft Mitterweng, 
dessen Ankauf und Adaptierung zu ei-
ner Schule mit Erlass des Landesschul-
rates für OÖ, Zahl 3136 v. 21.10.1874, 
genehmigt wurde. 
Wir schreiben das Jahr 1874 und seit 
Inkrafttreten des Reichsvolksschulge-
setzes sind schon fünf Jahre vergangen. 
Die Errichtung einer öffentlichen Volks-
schule für die Ortschaften Oberweng – 
Fahrenberg, Mitterweng – Edlbach ist zu 
einer vordringlichen Aufgabe aller Be-
teiligten geworden. Wertvolle Vorarbei-
ten leisteten der k.k. Bezirkshauptmann 
Friedrich Hauer, bestens unterstützt vom 
damaligen k.k. Bezirksschulinspektor 
Prof. Aprent und dem mit dem Referat 
betrauten Mitglied des k.k. Bezirks-
schulrates, Heinrich Brunnbauer, Ober-
lehrer in Kirchdorf. Der Landesschulrat 
gab 1874 seine Genehmigung, das Bach-
bauerngut in Mitterweng anzukaufen 
und für Schulzwecke umzugestalten. 
Die Kosten des Hausankaufes samt an-
hängenden Lasten der Adaptierung be-
trugen 7606 Gulden und 28 Kreuzer, 
inbegriffen der Wert des zur Schule ge-
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hörenden Grundes von 2 Joch 884 Klaf-
ter. Die zur Zahlung verpflichteten Ge-
meinden Spital und Edlbach konnten aus 
eigener Kraft den genannten Kaufpreis 
nicht bestreiten, da die Bevölkerung 
arm und das Steueraufkommen gering 
war. In dieser prekären Finanzsituation 
genehmigte die Landesregierung den 
beiden Gemeinden ein unverzinsliches, 
in 20 Jahren rückzahlbares Darlehen in 
der Höhe von 4000 Gulden. Darüber 
hinaus erhielten sie über ihre „allerun-
terthänigste“ Bitte aus der „allerhöchs-
ten“ Privatkasse des Kaisers 500 Gulden 
gespendet. (Wie sich doch die Vorgangs-
weisen in der Kommunalpolitik über ein 
Jahrhundert hinweg ähneln!) Den Kos-
tenrest von mehr als 2000 Gulden teilten 
sich die Gemeinden Spital und Edlbach 
im Verhältnis 2:1. 
Unter der umsichtigen Leitung des Orts-
schulratsobermannes Josef Ebner be-
gannen zu Ostern 1875 bei gleichzeitiger 
Heranziehung billiger Arbeitskräfte aus 
dem Schulsprengel und in Eigenregie 
sowie unter der baukundigen Aufsicht 
des Maurermeisters Anton Diensthu-
ber aus Kirchdorf und der bauausfüh-
renden Vorarbeiter Ignaz Felbermayr 
(Maurerpolier aus Windischgarsten) 
und Johann Mitterhauser (Zimmerer aus 
Gleinkerau) die Adaptierungsarbeiten, 
welche anfangs Juni 1876 in allen Tei-
len fertiggestellt werden konnten. Der 
Chronist berichtet nun wörtlich: „Die 
gesamte Tischlerarbeit wurde von dem 
geschickten Tischlermeister Peter Pölz 
aus Windischgarsten fleißig und billig 
hergestellt.“
Dem Ortsschulratsobmann als Bauleiter 
standen mit Rat und Tat fördernd und 
helfend bei: die Gemeindevorsteher von 
Spital, Johann Neubauer, und von Edl-
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bach, Josef Grundner, sowie der Orts-
schulinspektor, der k.k. Rentamtsver-
walter in Spital, Josef Krubner. Ebenso 
hat sich der Schulleiter von Spital, Josef 
Müller, durch die genaue Aufnahme der 
Schulbeschreibung, durch die Besor-
gung der nötigen Schuleinrichtung und 
durch die Anlage der Amtsschriften sehr 
verdient gemacht. 
Nachdem die Schule baulich entsprach, 
eingerichtet und mit Lehrmitteln aus-
gerüstet worden war, konnte an die 
Besetzung der Lehrerstelle geschritten 
werden. Mit Beschluss des k.k. Landes-
schulrates vom 7. Februar 1876 wurde 
der Lehrer in Steyrling, Conrad Gmei-
ner, zum Lehrer der Volksschule Mit-
terweng mit einem Jahresgehalt von 600 
Gulden und dem freien Wohnungsge-
nuss ernannt. Schulleiter Conrad Gmei-
ner war ein gebürtiger Vorarlberger und 
wirkte bereits seit dem Jahr 1865 mit Er-
folg im öffentlichen Schuldienst. 
Am 12. Juni 1876 hat die Übergabe des 
Hauses und die Eröffnung der Schule in 
feierlicher Weise und in Gegenwart des 
k.k. Bezirkshauptmannes Friedrich Hau-
er stattgefunden. Es beteiligten sich vor 
allem die Schuljugend aus den Schulen 
Windischgarsten und Spital, teilweise 

auch von Rosenau, unter Anführung 
der Lehrkräfte, ferner der Ortsschulrat 
für Mitterweng, die Bürgermeister von 
Spital, Windischgarsten, Edlbach und 
Rosenau, weiters eine mehr als tausend-
köpfige Zuschauerzahl sowie die hw. 
Geistlichkeit beider Pfarren. Den feier-
lichen Akt eröffnete mit einem Hochamt 
der 78-jährige Geistliche Rat und Pfar-
rer von Windischgarsten, Josef Taller, 
assistiert von Pfarrer Franz Gugeneder 
aus Spital am Pyhrn und Kooperator Le-
opold Schwarzbauer, der übrigens auch 
der erste Katechet an der Volksschule 
Mitterweng war. 
Das Hochamt wurde in der Dornsbacher 
Kapelle zelebriert, wobei die erhebende 
Messhymne „Wir werfen uns darnieder“ 
von den die Kapelle umgebenden An-
dächtigen – bei Begleitung der Musik-
chöre von Spital und Windischgarsten 
– abgesungen wurde. Hierauf begab sich 
ein geordneter Zug zum Schulhaus, wo 
die Übergabe und Eröffnung der Schule 
durch Festansprachen des Bezirkshaupt-
mannes F. Hauer und anderer Anwesen-
der und durch Absingen der Volkshym-
ne erfolgte. Mit einem weitschallenden 
begeisterten „Hoch lebe unser allergnä-
digster Kaiser!“ fand die Einweihungs-

feier der Schule einen erhebenden und 
nachhaltigen Ausklang. 
Einen Tag später, also am 13. Juni 1876, 
begann in der neuen Schule der regel-
rechte Unterricht. In die Schule traten 
73 Schüler ein, davon aus der Volks-
schule Windischgarsten 19 Kinder, aus 
der Volksschule Rosenau 12 und aus der 
Volksschule Spital am Pyhrn 42 Schüler. 
Von diesen 73 Schülern waren 41 Kna-
ben und 32 Mädchen. 

Das Gemeindeamt Edlbach ist auf der 
Suche nach alten Fotos rund um die Ge-
schichte der Volksschule Mitterweng. 
Sollten Sie diesbezüglich Verwertbares 
in Ihrem Archiv haben, bittet das Ge-
meindamt um Zurverfügungstellung 
dieser. Vielen Dank dafür. 

Abschließend wünsche ich allen Edlba-
cherinnen und Edlbachern einen schö-
nen Sommer und erholsame Ferien!
 

Ihr Bürgermeister

Johann Feßl ÖkR

Bau des heutigen Schulgebäudes

Luftaufnahme aus dem Jahre 2004

Das alte Gebäude der Volksschule Mitterweng

Lehrerwohnhaus neben dem Schulgebäude

Rückansicht mit angebauten Sanitäranlagen
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Lichtraumprofile beachten

Unser Jahresthema heuer 
sind Berufe aller Art und 
wir waren vor allem mit den 
Schulanfänger*innen sehr be-
müht viele Ausflüge auf die 
Beine zu stellen. 
So haben wir die Bäckerinnen und Kondi-
torinnen der Konditorei Kemmetmüller 
besucht, wo unsere Schulanfänger*innen 
Weckerl und Schaumrollen machen 
durften. Die Begeisterung war riesen-
groß und auch die Neugier unserer Kin-
der für dieses Handwerk war spürbar. 
Vielen Dank an Johanna Kemmetmüller 
und ihr tolles Team für diesen lehrrei-
chen Vormittag. Ein weiterer Schulan-

fängerausflug führte uns zu 
unseren Freuden und Helfern 
der Polizei Windischgarsten. 
Polizeiausrüstung anziehen, 
ins Einsatzauto einsteigen 

dürfen, Fingerabdrücke abgeben, und 
vieles mehr stand am Programm. Unse-
re Großen waren fasziniert einmal hin-
ter die Kulissen der Polizei schauen zu 
dürfen. Perner Daniel und Gösweiner 
Johannes haben diese spannenden The-
men mit ganz viel Herz und Witz den 
Kindern nähergebracht. Danke, dass wir 
jedes Jahr wieder willkommen sind. 
Mit unserer gesamten Kindergarten-
gruppe konnten wir im Frühling ei-

nen spannenden Ausflug organisieren. 
Wir waren zu Gast bei den fleißigen 
Mitarbeiter*innen der Kläranlage Roß-
leithen, lernten viel Wissenswertes über 
den „Weg“ des Abwassers hin zu saube-
rem Wasser, das wieder in die Flüsse ge-
langen darf. Herzlichen Dank an Roland 
Patz und sein Team, es war toll bei euch.
Auch bei uns in Mitterweng hatten wir 
im zweiten Kiga-Halbjahr schon viele 
spannende Gäste zu Besuch. Märchen-
erzählerin Pauline Röck erfreute die 
Kinder mit ihrem Puppentheater, And-
rea Breitenbaumer kam sogar zweimal 
um mit unseren Kindern Stoffdruck-
Geschirrtücher für den Muttertag zu 

Grundstückbesitzer sind gemäß § 91 
StVO verpflichtet Hecken, Sträucher 
und Bäume entlang von öffentlichen 
Straßen und Gehsteigen zurückzu-
schneiden bzw. zu entfernen. Insbeson-
dere muss die freie Sicht auf den Stra-
ßenverlauf, die Gehsteige und auf 
Ampeln, Verkehrszeichen und Straßen-
beleuchtungskörper gewährleistet sein.
Da es auch in unserem Gemeindegebiet 
häufig zur Missachtung dieser Anfor-
derung kommt, bitten wir alle Grund-
besitzer, Sträucher und Bäume entlang 
von Straßen und Wegen radikal zu-
rückzuschneiden und das erforderliche 
Lichtraumprofil freizuhalten. So wird 
die ordnungsgemäße und gefahrlose 
Benützbarkeit der Straßen und Gehwe-
ge sichergestellt. 
Weiters dürfen Hecken die Grundgren-
ze nicht überragen! Sollte dies der Fall 

sein, ist sie bis zur Grundgrenze zu-
rückzuschneiden bzw. erforderlichen 
Falles gänzlich zu entfernen. 
Im Sinne der Sicherheit aller 

Gemeindebürger*innen weisen wir da-
rauf hin, dass die geforderten Abstände 
einzuhalten sind. 

Was tut sich bei den Mitterwenger Bergspatzen? 
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fertigen, eine Delegation der Rettung 
Windischgarsten, hat uns mit dem Roko 
Programm besucht und den Kindern die 
Bedeutung der Ersten Hilfe näherge-
bracht. Danke an alle Freiwilligen, ihr 
bereichert den Lernalltag im Kindergar-
ten ungemein.
Ein besonderes Highlight fand am 24.4 
statt. Wolfgang Aschauer und Helml 
Franz kamen mit ihren Einsatzhunden 
Finn und Salem in den Kindergarten. 
Sie erzählten den Kindern von ihrem 
Trainingsalltag und den Einsätzen bei 
Lawinen und Personensuchen und im 
Anschluss konnten die Kinder sich selbst 
suchen lassen. Danke an die zwei Vertre-
ter der Bergrettung für dieses besonders 

spannende Erlebnis.
Unser Familienwandertag führte uns 
heuer vom Moosgierl zum Hotel Sperl-
hof, bei schönstem Wetter wurden wir 
von Familie Mayr und ihrem Team bes-
tens bewirtet und die Kinder durften 
sich im Pool sogar abkühlen. Vielen, 
vielen Dank für den wunderschönen 
Nachmittag, Iris, Herbert und Team. In 

Mitterweng sind wir besonders für die 
Erziehungspartnerschaft mit unseren 
Eltern sehr dankbar, das wurde uns bei 
unserem Wandertag wieder besonders 
bewusst. Mit freundschaftlichem, ehr-
lichen und wertschätzenden Umgang 
können wir alle die beste Umgebung für 
unsere Kinder schaffen.

Linda Hüthmair 
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Vom Ei zum Huhn – Ein besonderes 
Erlebnis 
Ein spannendes Naturprojekt erlebten 
die Schülerinnen und Schüler der Volks-
schule Mitterweng. Klassenlehrerin Si-
grid Feßl brachte einen Brütautomaten 
in die Schule, in dem befruchtete Eier 
ausgebrütet wurden. Die Kinder konn-
ten die Entwicklung der Küken täglich 
beobachten und erfuhren dabei viel über 
das Wunder des Lebens. Die Freude war 
groß, als die ersten Küken schlüpften. 

Neben vielen neuen Erkenntnissen lern-
ten die Schülerinnen und Schüler auch 
einen verantwortungsvollen Umgang mit 
Tieren und der Natur. 

Actiontage in Spital am Pyhrn 
Zwei abwechslungsreiche Tage verbrach-
ten die Schülerinnen und Schüler der 
Volksschulen Mitterweng und Rosenau 
gemeinsam in Spital am Pyhrn. Auf dem 
Programm standen Bogenschießen, ein 
Fahrradparcours, Seilklettern, ein span-
nender Escape-Room sowie ein Quiz 
mit tollen Preisen. Kreativ wurden die 
Kinder beim Gestalten von T-Shirts. Ne-

Neues aus der Volksschule

ben Spiel, Sport und Abenteuer standen 
vor allem Gemeinschaft, Teamgeist und 
neue Freundschaften im Mittelpunkt. 

Radfahrprüfung 
erfolgreich bestanden 
Über den erfolgreichen Abschluss der 
Radfahrprüfung freuen sich Karolina 
Berger, Michael Feßl, Sophia Weißen-
steiner, Nina Mitterwenger-Fessl und Ju-
lian Schöngruber-Koch. Mit dem bestan-
denen Radführerschein haben sie einen 
wichtigen Schritt zu mehr Selbstständig-
keit und Sicherheit im Straßenverkehr 
gemacht. 

Naschgarten neu belebt 
Dank des engagierten Einsat-
zes des Elternvereins wurde 
das Hochbeet neu gestaltet 
und ein neues Beet angelegt. 
Christine Feßl und Andrea 
Schöngruber kümmern sich 
mit viel Einsatz um die Beete, 
damit die Kinder schon bald 

selbst angebautes 
Obst und Gemü-
se ernten können. 
Das Projekt er-
möglicht wertvolle 
Erfahrungen rund 
um Natur, Garten-
arbeit und nach-
haltige Lebensmit-
telproduktion. 

Hui statt Pfui 
Auch heuer be-
teiligte sich die 

Volksschule Mitterweng an der Umwelt-
aktion „Hui statt Pfui“. Gemeinsam mit 
der Gemeinde sammelten die Schülerin-
nen und Schüler entlang von Straßen, 
Wegen und Wiesen zahlreiche Abfälle. 
Dank der Organisation von Herrn Strut-
zenberger verlief die Aktion reibungslos. 
Zum Abschluss wurden alle Helferinnen 
und Helfer von unserem Herrn Bürger-
meister Feßl zu einem gemeinsamen Es-
sen eingeladen. Die Aktion leistete einen 
wichtigen Beitrag für eine saubere Um-
welt. 

Musical und Schnuppertag an der 
Musikschule 
Einen musikalischen Tag erlebten 
die Schülerinnen und Schüler bei 
ihrem Besuch der Musikschule 
Windischgarsten. Zunächst be-
geisterte das Musical von Florian 
Moizi, an dem auch Kinder der 
Volksschule im Chor mitwirkten. 
Anschließend konnten verschie-
dene Instrumente ausprobiert 
werden. Der Schnuppertag bot 
spannende Einblicke in die Welt 
der Musik und weckte bei vielen 
Kindern die Freude am Musizie-
ren. 
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Ausflug ins Papiermachermuseum 
und auf den Grünberg 
Einen erlebnisreichen Tag verbrachten die 
Schülerinnen und Schüler der Volksschu-
le Mitterweng im Papiermachermuseum 
Steyrermühl und am Grünberg. Bei einer 
spannenden Führung erfuhren die Kinder 
viel über die Geschichte der Papierher-
stellung und durften sogar selbst Papier 
schöpfen. Besonders interessant waren 
die historischen Maschinen und die In-

formationen über die Arbeit in früheren 
Papierfabriken. 
Anschließend ging es mit dem Bus zum 
Grünberg. Nach der Auffahrt mit der Seil-
bahn erkundeten die Schülerinnen und 
Schüler den Baumwipfelpfad mit seinen 
zahlreichen Erlebnisstationen. Ein beson-
deres Highlight war der Aussichtsturm 
mit herrlichem Blick auf die Umgebung. 
Für viel Spaß sorgte die 75 Meter lange 
Tunnelrutsche. 
Der abwechslungsreiche Ausflug bot vie-
le interessante Einblicke und wird den 
Kindern noch lange in guter Erinnerung 
bleiben. 

Schnuppertag der Schulanfänger 
Die zukünftigen Schulanfänger Flo-
rian Berger, Josef Schoiswohl, Jonas 
Mitterwenger-Fessl und Samuel Feßl 
verbrachten einen abwechslungsreichen 

Schnuppervormittag an der Volksschule 
Mitterweng. Mit den Schulkindern tanz-
ten sie die Geschichte der „Weltraum-
maus“, dann folgte die Begutachtung der 
neuen Schultaschen, die von den Kindern 
stolz präsentiert wurden. 
Zum Abschluss fand eine fröhliche Pa-
rade durch das Schulhaus statt. Begleitet 
von Gesang zogen die Kinder gemeinsam 
durch die Schule und sorgten für gute 
Stimmung. Der Schnuppervormittag bot 

den zukünftigen Erstklässlern eine schö-
ne Gelegenheit, ihre neue Schule ken-
nenzulernen und die Vorfreude auf den 
Schulstart zu steigern. 

Erstkommunion in Spital am Pyhrn 
Am 31. Mai 2026 feierten 18 Kinder aus 
den Volksschulen Spital am Pyhrn (13 
Kinder) und Mitterweng (5 Kinder) ihre 
Erstkommunion. Bei herrlichem Wet-
ter begann die Feier bei der Volksschule, 
von wo aus die Erstkommunionskinder 
gemeinsam mit ihren Taufpatinnen und 
Taufpaten, dem Herrn Pfarrer, den Mi-
nistrantinnen und Ministranten sowie ih-
ren Familien in einem festlichen Zug zur 
Pfarrkirche zogen. Musikalisch begleitet 
wurde der Kirchenzug von der Musikka-
pelle.  In einem feierlichen Gottesdienst 
empfingen die Kinder erstmals die Heili-
ge Kommunion und erlebten einen beson-

deren Moment auf ihrem Glaubensweg. 
Anschließend waren alle Gäste zu einer 
Agape eingeladen, während die Erstkom-
munionskinder ein gemeinsames Früh-
stück im Pfarrheim genossen. 
Die Erstkommunion war ein schönes Fest 
für die Kinder, ihre Familien und die ge-
samte Pfarrgemeinde. Ein herzliches Dan-
keschön gilt allen, die durch ihre Mithilfe 
zum Gelingen dieses besonderen Tages 
beigetragen haben. 

Spannender Ausflug ins Welios 
Einen abwechslungsreichen und lehrrei-
chen Tag verbrachten die Schülerinnen 
und Schüler der Volksschule Mitterweng 
im Welios Science Center in Wels. An 
zahlreichen interaktiven Stationen konn-
ten die Kinder experimentieren, forschen 
und spielerisch spannende Einblicke in 
die Welt von Naturwissenschaft, Tech-
nik und Energie gewinnen. 
Mit großer Begeisterung wurden Versu-
che durchgeführt, Rätsel gelöst und neue 
Entdeckungen gemacht. Der Ausflug bot 
viele interessante Erfahrungen und be-
reitete allen Beteiligten großen Spaß. 
Ein herzliches Dankeschön gilt dem El-
ternverein, der die Kosten für Busfahrt 
und Eintritt übernommen und damit die-
sen erlebnisreichen Ausflug ermöglicht 
hat.
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GEMMA-Challenge in Kindergarten und Volksschule 
Unsere Kindergartenpädagoginnen im 
Kindergarten Mitterweng mit ihrer Lei-
terin Linda Hüthmair sind das ganze 
Jahr über sehr bemüht, die Kinder zu 
viel Bewegung zu animieren und set-
zen besonders auf Bewegung im Frei-
en! Kürzlich gab es einen Wandertag in 
unserer schönen Gemeinde. Im Rahmen 
der GEMMA-Challenge wurde auch der 
Kindergarten für diese sportliche Leis-

tung belohnt. Frau Michaela Popp als 
Sachbearbeiterin der Gesunden Gemein-
de Edlbach überbrachte den Kindern ei-
nen gesunden Snack sowie Eisgutschei-
ne für den Badesee Edlbach. Der Dank 
und die Freude darüber waren groß und 
wir hoffen weiterhin auf viel Engage-
ment der Betreuerinnen, die Kinder mit 
viel Geschick und Spaß zu Bewegung zu 
animieren. 

Wenn die Schüler*innen der Volks-
schule Mitterweng samt ihrer Lehrerin 
Sigrid Feßl demnächst ihren Wander-
Schwimmtag bei sommerlichen Tempe-
raturen abhalten, winkt ebenfalls eine 
Belohnung am Badesee! Wir freuen uns, 
wenn Kinder gerne zu Fuß unterwegs 
sind und das darf auch belohnt werden. 

Die Gesunde Gemeinde Edlbach bemüht sich immer wieder 
auch den Kindergarten Mitterweng zu unterstützen. So wurde 
heuer zweimal eine sehr liebevoll zubereitete Gesunde Jause 
für die Kindergartenkinder vorbereitet. Den Kindern hat es 
offenbar sehr geschmeckt und wir freuen uns, dass wir einen 
kleinen Beitrag zur gesunden Ernährung unserer jüngsten 
Gemeindebürger*innen leisten konnten. 

Gesunde Jause für die Mitterwenger Bergspatzen
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Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

Wichtige Nährstoffe für starke Knochen

o Kalzium: wichtigster Knochenbaustoff; z.B. in Milchprodukten, Brokkoli, Kohl, Nüssen, Sa-
men und kalziumreichem Mineralwasser

o Vitamin D: unterstützt die Kalziumaufnahme; bildet sich durch Sonnenlicht, kommt auch
in Pilzen, fettreichen Fischen und Eiern vor.

o Proteine: stärken Knochen und Muskeln; z.B. in Milchprodukte, Hülsenfrüchte, Fisch, ma-
gerem Fleisch, Nüsse.

o Vitamine K & C: fördern den Knochenstoffwechsel; z. B. grünes Gemüse, Paprika, Beeren,
Sauerkraut.

Den Konsum von Salz, Alkohol, Getränken mit Zucker(-ersatz) und Koffein, sowie Fertigproduk-
ten (Phosphate) möglichst reduzieren, sie erhöhen den Kalziumverlust.

Starke Knochen – ein Leben lang!
Unsere Knochen verändern sich ein Leben lang: Neue Substanz wird
aufgebaut, alte abgebaut. Den höchsten Knochenaufbau erreichen
wir zwischen dem 25. und 30. Lebensjahr, danach nimmt die Kno-
chenmasse langsam ab – ab etwa 40 bis 50 Jahren beschleunigt sich
dieser natürliche Prozess.

Bei Osteoporose läuft der Abbau deutlich schneller ab. Die Knochen verlieren an Stabilität und bre-
chen leichter. Ursachen sind u. a. hormonelle Veränderungen, genetische Veranlagung, bestimmte
Erkrankungen oder Medikamente sowie ein ungünstiger Lebensstil. Frauen sind besonders gefähr-
det.

Frühe Vorsorge lohnt sich: Schon im Kindesalter fördern eine
ausgewogene, kalzium- und vitamin-D-reiche Ernährung sowie
regelmäßige Bewegung den Aufbau kräftiger Knochen – und
schaffen die Basis für Stabilität bis ins hohe Alter.

Wer sich regelmäßig bewegt, ausgewogen isst und Sonne tankt,
schützt seine Knochen ein Leben lang.
schützt seine Knochen ein Leben lang!

Osteoporose vorbeugen durch Ernährung
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Unsere Turngruppe erfreut sich stei-
gender Beliebtheit und der Spaß, der in 
dieser Stunde aufkommt, ist bei allen 
zu spüren. Wir treffen uns jeden Mon-
tag um 19:00 Uhr im Turnsaal der VS 

Mitterweng und mobilisieren unseren 
ganzen Körper. Fünf Vorturnerinnen 
wechseln sich ab und bieten dadurch ein 
abwechslungsreiches und ungezwunge-
nes Programm. 

Wenn du Lust hast bei unserer netten 
Turngruppe mitzumachen, melde dich 
jederzeit gerne bei Linda Hüthmair un-
ter 0664 75027555. Wir freuen uns über 
jeden Mitturner oder jede Mitturnerin. 

Bewegt in die Woche

Gesunde Gemeinde – Gesundheitstipp

Starke Knochen – ein Leben lang!
Unsere Knochen verändern sich ein Le-
ben lang: Neue Substanz wird aufgebaut, 
alte abgebaut. Den höchsten Knochen-
aufbau erreichen wir zwischen dem 25. 
und 30. Lebensjahr, danach nimmt die 
Knochenmasse langsam ab – ab etwa 40 
bis 50 Jahren beschleunigt sich dieser 
natürliche Prozess.
Bei Osteoporose läuft der Abbau deut-
lich schneller ab. Die Knochen verlieren 
an Stabilität und brechen leichter. Ursa-
chen sind u. a. hormonelle Veränderun-
gen, genetische Veranlagung, bestimmte
Erkrankungen oder Medikamente sowie 
ein ungünstiger Lebensstil. Frauen sind 
besonders gefährdet.
Frühe Vorsorge lohnt sich: Schon im 
Kindesalter fördern eine ausgewogene, 
kalzium- und vitamin-D-reiche Ernäh-

rung sowie regelmäßige Bewegung den 
Aufbau kräftiger Knochen – und schaf-
fen die Basis für Stabilität bis ins hohe 
Alter.

Osteoporose vorbeugen durch Er-
nährung
Wichtige Nährstoffe für starke Knochen
	❙ Kalzium: wichtigster Knochenbau-
stoff; z.B. in Milchprodukten, Brokko-
li, Kohl, Nüssen, Samen und kalzium-
reichem Mineralwasser

	❙ Vitamin D: unterstützt die Kalzium-
aufnahme; bildet sich durch Sonnen-
licht, kommt auch in Pilzen, fettreichen 
Fischen und Eiern vor.

	❙ Proteine: stärken Knochen und Mus-
keln; z.B. in Milchprodukte, Hülsen-
früchte, Fisch, magerem Fleisch, Nüs-
se.

	❙ Vitamine K & C: fördern den Kno-
chenstoffwechsel; z. B. grünes Gemü-
se, Paprika, Beeren, Sauerkraut.

Den Konsum von Salz, Alkohol, Ge-
tränken mit Zucker(-ersatz) und Kof-
fein, sowie Fertigprodukten (Phos-
phate) möglichst reduzieren, sie 
erhöhen den Kalziumverlust.
Wer sich regelmäßig bewegt, ausgewo-
gen isst und Sonne tankt, schützt seine 
Knochen ein Leben lang.

Gesunde Gemeinde
Gesundheitstipp

Wichtige Nährstoffe für starke Knochen

o Kalzium: wichtigster Knochenbaustoff; z.B. in Milchprodukten, Brokkoli, Kohl, Nüssen, Sa-
men und kalziumreichem Mineralwasser

o Vitamin D: unterstützt die Kalziumaufnahme; bildet sich durch Sonnenlicht, kommt auch
in Pilzen, fettreichen Fischen und Eiern vor.

o Proteine: stärken Knochen und Muskeln; z.B. in Milchprodukte, Hülsenfrüchte, Fisch, ma-
gerem Fleisch, Nüsse.

o Vitamine K & C: fördern den Knochenstoffwechsel; z. B. grünes Gemüse, Paprika, Beeren,
Sauerkraut.

Den Konsum von Salz, Alkohol, Getränken mit Zucker(-ersatz) und Koffein, sowie Fertigproduk-
ten (Phosphate) möglichst reduzieren, sie erhöhen den Kalziumverlust.

Starke Knochen – ein Leben lang!
Unsere Knochen verändern sich ein Leben lang: Neue Substanz wird
aufgebaut, alte abgebaut. Den höchsten Knochenaufbau erreichen
wir zwischen dem 25. und 30. Lebensjahr, danach nimmt die Kno-
chenmasse langsam ab – ab etwa 40 bis 50 Jahren beschleunigt sich
dieser natürliche Prozess.

Bei Osteoporose läuft der Abbau deutlich schneller ab. Die Knochen verlieren an Stabilität und bre-
chen leichter. Ursachen sind u. a. hormonelle Veränderungen, genetische Veranlagung, bestimmte
Erkrankungen oder Medikamente sowie ein ungünstiger Lebensstil. Frauen sind besonders gefähr-
det.

Frühe Vorsorge lohnt sich: Schon im Kindesalter fördern eine
ausgewogene, kalzium- und vitamin-D-reiche Ernährung sowie
regelmäßige Bewegung den Aufbau kräftiger Knochen – und
schaffen die Basis für Stabilität bis ins hohe Alter.

Wer sich regelmäßig bewegt, ausgewogen isst und Sonne tankt,
schützt seine Knochen ein Leben lang.
schützt seine Knochen ein Leben lang!

Osteoporose vorbeugen durch Ernährung
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Die Aktion „Hui statt pfui“ hat in Edl-
bach bereits langjährige Tradition. Auch 
heuer wurde die Flurreinigung wieder 
mit viel Engagement durchgeführt – 
diesmal in enger Zusammenarbeit mit 
der Volksschule Mitterweng.
Am Freitagvormittag, dem 17. April 
2026, beteiligten sich 17 Schülerinnen 
und Schüler sowie zehn Erwachsene – 
darunter Eltern und Lehrerinnen – an 
der Umweltaktion. Organisiert wurde 
diese erneut von Gemeindevorstand Hel-

mut Strutzenberger, Obmann des Aus-
schusses für örtliche Umweltfragen.
Gestartet wurde bei der Volksschule, 
von wo aus fünf Gruppen unterschiedli-
che Routen übernahmen. Das gemeinsa-
me Ziel war das Hotel Sperlhof, wo die 
Aktion ihren Abschluss fand.
Ein herzlicher Dank gilt allen teilneh-
menden Schülerinnen und Schülern, den 
engagierten Lehrerinnen – insbesondere 
Dipl. Päd. Sigrid Feßl – sowie den un-
terstützenden Eltern, allen voran Eltern-

sprecherin Barbara Berger.
Die Gemeinde Edlbach übernahm die 
Kosten für die abschließende Verpfle-
gung im Hotel Sperlhof, wo die Gruppe 
freundlich bewirtet wurde.
Die Aktion zeigt eindrucksvoll, wie 
wichtig gemeinsames Engagement für 
den Umweltschutz ist und leistet zu-
gleich einen wertvollen Beitrag zur Be-
wusstseinsbildung bei Kindern.

Flurreinigung in Edlbach: Gemeinsam für Umweltbewusstsein

Im Rahmen der letzten Gene-
ralversammlung des Sport-
vereins ASVÖ Rosenau-
Edlbach wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Dieser 
blickt mit großer Freude 
und Motivation auf eine 
neue Vereinsperiode.
Der neue Vorstand setzt sich 
wie folgt zusammen:
• Obmann: Erich Rodlauer
• �Obmann-Stellvertreter: Gerald Red-

tenbacher
• �Kassierin: Silvia Brunthaler
• Kassier-Stellvertreter: Adolf Sölkner
• �Schriftführer: Georg Reichkendler
• �Schriftführer-Stellvertreter:  

Günter Antensteiner

Unsere Sektionen
• Rodeln: Herbert Sölkner
• Knitteln: Franz-Joachim Bojko
• Tischtennis: Günter Antensteiner
• Eis- und Stocksport: Lorenz Stummer
An dieser Stelle möchten wir uns ganz 

besonders beim bisherigen Vor-
stand für die hervorragende 

Arbeit der vergangenen Jah-
re bedanken. Mit großem 
Engagement, viel Zeitauf-
wand und Herzblut wur-
den zahlreiche Projekte 

umgesetzt.
Ebenso möchten wir allen 

bestehenden Mitgliedern für 
ihre langjährige Verbundenheit und 

Unterstützung danken. Ein Verein lebt 
von seinen Mitgliedern, ihrem Zusam-
menhalt und ihrer Bereitschaft, sich ein-
zubringen. Gerade dieses Miteinander 
macht den Sportverein zu einer Gemein-
schaft. 
Vier Sektionen bereichern unseren 
Sportverein Rodeln, Eis- und Stocksport, 
Tischtennis sowie Knitteln. Jede dieser 
Sektionen leistet einen wichtigen Bei-
trag zum aktiven Vereinsleben und bie-
tet Sportbegeisterten aller Altersgrup-
pen die Möglichkeit, ihre Leidenschaft 
auszuüben, sportliche Ziele zu verfolgen 

und Gemeinschaft zu erleben. 
Ein Verein ist weit mehr als nur Sport. Er 
ist ein Ort der Begegnung, der Freund-
schaft und des Zusammenhalts. Wenn 
viele Menschen gemeinsam anpacken, 
können Projekte verwirklicht werden, 
die für Einzelne kaum möglich wären. 
Ob bei Veranstaltungen, Arbeitseinsät-
zen, sportlichen Aktivitäten oder gesel-
ligen Treffen - jede helfende Hand trägt 
zum Erfolg unseres Vereins bei.
Die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen ist uns eine Herzensangelegenheit 
und wird ein Schwerpunkt des Vereins. 
Kinder und Jugendliche sollen nicht nur 
sportlich gefördert werden, sondern auch 
Werte wie Teamgeist, Fairness, Respekt 
und Verantwortungsbewusstsein vermit-
telt bekommen.

Für unsere Mitglieder:
• �Kostenloser Eintritt zum Edlbacher 

Badesee
• �Vergünstigungen bei der Nutzung der 

Sportanlage

Neuer Vorstand des Sportvereins Rosenau-Edlbach stellt sich vor
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Nach mehr als 50 Jahren engagierter 
Arbeit für´ s Garstnertal geht Arthur 
Rohregger als Geschäftsführer des WAV 
(Wasser- und Abwasserverband) in den 
wohlverdienten Ruhestand.
Bereits im Alter von nur 21 Jahren be-
gann seine beeindruckende Karriere als 
Geschäftsführer des damaligen Rein-
halteverbandes. Später übernahm der 
gebürtige Roßleithner zusätzlich die 
Funktion des Amtsleiters der Marktge-
meinde Windischgarsten. Schon damals 
erkannten die fünf Gemeinden Edlbach, 
Rosenau, Roßleithen, Spital am Pyhrn 
und Windischgarsten das große Poten-
zial des jungen Verantwortungsträgers: 
1975 sprachen sie ihm einstimmig ihr 
Vertrauen aus und betrauten ihn mit ei-
ner der wichtigsten Infrastrukturaufga-
ben der Region.
Gemeinsam mit dem Planungsbüro und 
dem Land Oberösterreich plante und re-
alisierte Arthur Rohregger den Bau der 
Verbandskläranlage in Roßleithen. Ins-
gesamt wurden rund 3,3 Millionen Euro 
in die Kläranlage investiert, weitere 1,6 
Millionen Euro flossen in den Verbands-
kanal. Damit wurden zwischen 1975 und 
der endgültigen Fertigstellung im Jahr 

1985 insgesamt rund 4,9 Millionen Euro 
beziehungsweise damals etwa 67,4 Mil-
lionen Schilling verbaut.
Doch auch nach Jahrzehnten im Dienst 
der Allgemeinheit blieb Arthur Rohreg-
ger voller Tatkraft und Weitblick. Bis zu 
seinem letzten Arbeitstag beschäftigte er 
sich intensiv mit den baulichen Anpas-
sungen, der Digitalisierung und Moder-
nisierung der gesamten Anlage sowie 
mit der Personalstruktur und setzte da-
mit wichtige Schritte für die Zukunft des 
Verbandes.
Für den heutigen Obmann des WAV 
Garstnertal, Bürgermeister Kurt Pawluk, 
ist Rohregger weit mehr als nur ein lang-
jähriger Geschäftsführer: „Arthur Roh-
regger war und ist 
für mich immer 
ein äußerst kom-
petenter, korrek-
ter, wertschätzen-
der und visionärer 
Geschäf tsführer 
gewesen. Dass er 
bereits mit 21 Jah-
ren eine derart gro-
ße Verantwortung 
übernommen und 

diese über Jahrzehnte zur vollsten Zu-
friedenheit aller Mitgliedsgemeinden ge-
tragen hat, verdient höchsten Respekt.“
Mit persönlichen Worten bedankt sich 
Pawluk im Namen aller Bürgermeister 
der Region: „Arthur, ich kann dir nur ein 
großes Dankeschön aussprechen. Schön, 
dass ich ein Stück des Weges mit dir ge-
hen durfte. Wir wünschen dir für deine 
Zukunft alles, alles Gute und vor allem 
viel Gesundheit.“
Mit Arthur Rohregger verabschiedet sich 
eine Persönlichkeit, die die Entwicklung 
des gesamten Garstnertal über Jahrzehn-
te maßgeblich mitgeprägt hat.

Obmann Bgm. Kurt Pawluk

Ein halbes Jahrhundert im Dienst der Allgemeinheit

von li. nach re.  Bgm. Johann Feßl (Edlbach), Obmann Bgm. Kurt 
Pawluk (Roßleithen), GF. Arthur Rohregger, Bgm. Maria Benedet-
ter (Rosenau), Bgm. Dieter Radhuber (Spital am Pyhrn), Bgm. 
Bernhard Rieser (Windischgarsten).  

1 Erhalten Sie serienmäßig eine um 3 Jahre verlängerte Garantie im Anschluss an die 2-jährige Hersteller-
garantie, bei einer maximalen Gesamtlaufleistung von 100.000 km (je nachdem, welches Ereignis als Erstes 
eintritt). Über die weiteren Einzelheiten zur Garantie informiert Sie Ihr Volkswagen Nutzfahrzeuge Partner. 
Bei Aus- und Aufbauten nur gültig für werksseitigen Lieferumfang.2 E-Bonus: Bei Kauf eines ID. Buzz 
erhalten Sie € 10.000,−. Dieser setzt sich zusammen aus € 5.000,–  Elektro-Bonus (gültig für Privat- und 
Unternehmerkunden, ausg. Flotten + RAC bei Kauf und Zulassung bis 30.06.2026) und € 5.000,– Family-
Bonus (gültig für Privatkunden bei Kauf und Zulassung bis 31.12.2026. Auch für Unternehmer ist ein Bonus in 
entsprechender Höhe verfügbar. Details bei Ihrem VW Betrieb). Beide Boni sind ein unverb. empf., nicht kart. 
Preisnachlass inkl. MwSt. und NoVA und werden vom unverb. empf., nicht kart. Listenpreis abgezogen. Nur bei 
teilnehmenden VW Betrieben. Nur mit ausgewählten Aktionen kombinierbar. Nur solange der Vorrat reicht.
Stromverbrauch ID. Buzz: 19,1 –28 kWh/100 km. CO2-Emissionen: 0 g/km. Symbolfoto. Stand 06/2026.

Maximale Traktion mit Allradantrieb
Der ID. Buzz Pro 4MOTION

€ 10.000,– E-Bonus2

INKL. 100.000 KM 1

A-4580 Windischgarsten

Linzer Straße 36

Telefon +43 7562 5290

www.autohaus-windischgarsten.at

A-4580 Windischgarsten

Linzer Straße 36

Telefon +43 7562 5290

www.autohaus-windischgarsten.at

• �Vereinsfeste und Veranstaltungen
• �Sportliche Aktivitäten für Jung und Alt
• �Gemeinschaft
• �Mitgestaltung des Vereinslebens 
Wer Freude an Sport, Gemeinschaft und 
Vereinsleben hat, ist jederzeit herzlich 
willkommen. Egal ob als aktives Mit-
glied in einer der vier Sektionen, als 

Helferin oder Helfer bei Veranstaltungen 
oder als Unterstützer des Vereins – jede 
Form der Mitarbeit und Unterstützung 
ist wertvoll und trägt dazu bei, das Ver-
einsleben weiter zu stärken.
Wer gerne Teil des ASVÖ Sportvereins 
Rosenau-Edlbach werden möchte, kann 
sich gerne unter: sv-rosenau.edlbach@

gmx.at oder an Hauptstraße 27, 4581 
Rosenau am Hengtpaß melden oder uns 
einfach persönlich ansprechen. 

Mit sportlichen Grüßen
Der Vorstand
ASVÖ Sportverein Rosenau-Edlbach
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OÖ Rotes Kreuz sucht Mitarbeiter:in 
für betreubares Wohnen in der Pyhrn 
Priel Region 

Der Österreichisches Rotes Kreuz 
Landesverband Oberösterreich 
(Bezirksstelle Kirchdorf) sucht ak-
tuell eine:n Mitarbeiter:in für den 
Bereich „Betreubares Wohnen“. 
Die Teilzeitstelle im Umfang von 
10,5 Wochenstunden ist ab sofort 
zu besetzen.

Im Mittelpunkt der Tätigkeit steht 
die Betreuung und Unterstützung 
von Bewohner:innen im betreubaren 

Wohnen. Dazu gehören auch gemein-
schaftsfördernde Maßnahmen sowie 
die eigenverantwortliche Arbeit im 
Team an den Standorten Roßleithen 
und Spital am Pyhrn.

Vorausgesetzt wird eine Ausbildung 
im Sozial- oder Pflegebereich, etwa 
als Heimhilfe, Pflegeassistenz oder  
FSB* A, bzw. eine entsprechende Qua-
lifikation nach dem Sozialbetreuungs- 
oder Gesundheits- und Krankenpfle-
gegesetz. Ein Führerschein der Klasse 
B sowie idealerweise ein eigenes Fahr-
zeug werden ebenso erwartet. Wichtig 
sind außerdem Freude an der Arbeit 

mit älteren Menschen, Kommunikati-
onsstärke, Flexibilität und hohe Ein-
satzbereitschaft.
Das Rote Kreuz bietet eine sinnstif-
tende Tätigkeit innerhalb einer großen 
Hilfsorganisation, ergänzt durch Wei-
terbildungsmöglichkeiten, betriebliche 
Gesundheitsförderung, Mitarbeiter
events sowie Vergünstigungen durch 
eine Mitarbeiterkarte. Auch ein kolle-
giales Arbeitsumfeld wird hervorgeho-
ben.
Die Bezahlung erfolgt laut Kollektiv-
vertrag des Österreichischen Roten 
Kreuzes und liegt – abhängig von der 
Ausbildung – mindestens zwischen 
€ 707,- und € 813,- Euro brutto für die 
Teilzeitbeschäftigung.

Bewerbungen sind ab sofort er-
wünscht. 
Für Fragen steht Herr BGL Alexan-
der Kaineder, MSc unter + 43 7582 
63581 22 gerne zur Verfügung.

Ab SOFORT

sind wir in Spital am Pyhrn,

Windischgarsten und im Bezirk Kirchdorf 

sowie Bezirk Liezen gerne für Sie im Einsatz!

WS-NewServiceElectric

unterstützt Sie zuverlässig im Bereich

Elektrotechnik, Sanierungen,

Renovierungen sowie bei Reparatur- und

Serviceanliegen!

https://www.newserviceelectric.at
e-mail: office@newserviceelectric.at
Tel. Nr.: +43 (0)664 2003350
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Rotkreuz-Märkte sind weit mehr als 
nur günstige Einkaufsmöglichkeiten. 
Sie sind ein wichtiger Bestandteil un-
seres sozialen Zusammenhalts und 
zeigen, wie wichtig gegenseitige Un-
terstützung in schwierigen Zeiten ist. 
Denn Armut, finanzielle Sorgen oder 
unerwartete Notlagen können längst 
nicht mehr nur einzelne Randgruppen 
treffen – steigende Lebenshaltungskos-
ten, hohe Mieten, Energiepreise oder 
Arbeitsplatzverlust können heute viele 
Menschen plötzlich in eine schwierige 
Situation bringen.
Wer glaubt, dass ausschließlich Men-
schen ohne Arbeit oder mit besonde-
rem Hintergrund auf Hilfe angewie-
sen sind, verkennt die Realität unserer 

Gesellschaft. Immer häufiger gera-
ten auch Familien, Alleinerziehende, 
Pensionistinnen und Pensionisten 
oder berufstätige Menschen unter fi-
nanziellen Druck. Einrichtungen wie 
die Rotkreuz-Märkte leisten daher ei-
nen unverzichtbaren Beitrag für ein 
menschliches und solidarisches Mitei-
nander. Ohne solche Angebote würde 
unsere Gesellschaft deutlich kälter und 
sozial schwächer sein.  
Um Menschen in schwierigen Lebens-
lagen zu unterstützen, starteten wir im 
Oktober 2022 mit dem Rotkreuz-Markt 
Pyhrn Priel. Dort werden Lebensmittel 
und Waren des täglichen Gebrauchs zu 
stark reduzierten Preisen angeboten. 
Das wöchentliche Einkaufslimit be-
trägt derzeit 36 Euro.

Informationen und Anträge erhalten 
Sie bei Ihrer Wohnsitzgemeinde, bei 
der Rotkreuz-Bezirksstelle Kirchdorf 
oder direkt im Markt. Benötigt werden 
Einkommensnachweis, Meldezettel 
und Lichtbildausweis. Durch die ange-
passten Einkommensgrenzen siehe un-
ten können nun noch mehr Menschen 
das Angebot nutzen und ihre finanziel-
len Mittel entlasten.
• 1-Personen-Haushalte 1.450 Euro
• 2-Personen-Haushalte 2.050 Euro
• für jedes Kind 370 Euro 
Unter dem Motto „Verteilen statt ver-
nichten“ werden Lebensmittel und 
Waren von Märkten, Erzeugern und 
Lieferanten kostenlos zur Verfügung 
gestellt. Viele Produkte sind qualitativ 

einwandfrei, können jedoch aufgrund 
von Verpackungsfehlern, kurzer Halt-
barkeit oder Überproduktion nicht 
mehr regulär verkauft werden. Die 
Rotkreuz-Märkte verbinden damit so-
ziale Hilfe und nachhaltigen Umgang 
mit Lebensmitteln.
Zusätzlich unterstützen Privatper-
sonen, Gemeinden und Firmen den 
Markt immer wieder mit Waren- oder 
Gutscheinspenden und leisten damit 
direkte Hilfe für Menschen in der Re-
gion. Auch die Gemeinden Spital am 
Pyhrn, Edlbach, Rosenau, Windisch-
garsten, Roßleithen, Hinterstoder, Vor-
derstoder und St. Pankraz tragen durch 
ihre Unterstützung der Fixkosten
wesentlich zum Erhalt des Standortes 
bei.

Ob Warenverkauf, Kassaführung, Re-
galbetreuung oder Warenabholung 
– unsere Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter leisten mit großem Engagement 
einen wichtigen Beitrag für Menschen 
in der Region. Mit dem Rotkreuz-
Markt schaffen wir soziale Sicherheit, 
stärken den Zusammenhalt und helfen, 
schwierige Lebenssituationen abzufe-
dern.

Rotkreuz-Markt Pyhrn Priel
Dambachstraße 12
4580 Windischgarsten
Öffnungszeiten:
DI: 13:30 bis 17:00 Uhr
FR: 13:30 bis 17:00

Wir suchen Verstärkung im Team. 
Wenn auch Sie den Betrieb des Rot-
kreuz-Marktes unterstützen möchten, 
melden Sie sich bei Monika Felber-
mayr, GSD-Bezirkskoordinatorin, 
unter 07582 63581-24 oder monika.
felbermayr@o.roteskreuz.at
„Menschsein heißt verantwortlich sein. 
Scham empfinden beim Anblick einer 
Not, auch wenn man augenscheinlich 
nicht schuld an ihr ist. Das Gefühl ha-
ben, dass der Stein, den man setzt, mit-
wirkt am Bau der Welt.“ – Antoine de 
Saint-Exupér
Laura Fereberger
Österreichisches Rotes Kreuz, Landes-
verband OÖ
Bezirksstelle Kirchdorf

Rotkreuz-Märkte: Hilfe, die unsere Gesellschaft zusammenhält
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Unser Angebot an Dich: 
· EinÊfamiliäresÊBetriebsklima 
· AbwechslungsreicheÊBaustellen 
· Arbeitskleidung 
· PrämienÊbeiÊgutenÊNotendurschnitt 

So einfach geht´s: 
SchickÊunsÊNameÊ+ÊTelefonnummerÊ+ÊletztesÊZeugnis 
AnÊinfo@dicketmueller.at  
OderÊeinfachÊperÊWhatsAppÊunterÊ0664 63 24 699 

0077556622  55332200  

Du willstÊeineÊLehre als 
Installations–ÊundÊGebäudetechnikerÊ(m/w/d) 
machen? 

DDuu  bbiisstt  nnoocchh  aauuff  ddeerr  SSuucchhee??  

DannÊhabenÊwirÊeineÊTop Lehrstelle fürÊDichÊinÊ
einemÊtollen Team in Windischgarsten! 

Oö. Heizungs- und Klima-
Anlagendatenbank
Für eine nachhaltige Energiezukunft

Ab 1. Mai 2026 werden Heizungs- und Klimaanlagen in Oberösterreich in einer Datenbank erfasst.  
Die rechtliche Basis bildet das Oö. Luftreinhalte- und Energietechnikgesetz (Oö. LuftREnTG). 

Welche Anlagen werden erfasst?
 » Feuerungsanlagen (z.B. Holz, Öl, Gas) 
 » Klimaanlagen über 70 kW 

» Wärmepumpen (neue; bestehende über 70 kW)
 » Elektrische Widerstandsheizungen 

 (neue als Hauptheizung; alle über 70 kW)

Quelle: ©Alexander Raths – stock.adobe.com

Jede erfasste Anlage erhält eine  
Kennzeichnungsplakette  
(eindeutige Anlagen-ID und QR-Code).

Wie funktioniert’s?
Erfassung durch Fachleute (z.B. Rauchfangkehrer:in,  
Installateur:in) bei der:
 » Errichtung bzw. beim Tausch von Anlagen
 » periodischen Überprüfung oder  

 Inspektion von Anlagen
 » Überprüfung von RauchfängenWas bringt’s?

 » Höhere Effizienz der Anlagen und damit 
 Energiekosteneinsparungen sowie mehr  
 Sicherheit durch gut überprüfte und gewartete Anlagen
 » Einfachere Antragstellung bei Förderungen  

 (z.B. Heizkesseltausch)
 » Digitaler und immer aktueller Zugriff  

 auf Anlagendaten, Prüfberichte  
 und Überprüfungstermine

Mehr Informationen unter:  
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/anlagendatenbank.htm 
Amt der Oö. Landesregierung | Abteilung Umweltschutz 
E-Mail: hka.us.post@ooe.gv.at | Tel.: +43 732 7720-134 59

Oberösterreich ist das Land der Erneuerbaren Energien: Bereits mehr als 71 % der Raumwärme kommen bei uns aus 
klimafreundlichen Energiequellen. Die neue Oö. Heizungs- und Klima-Anlagendatenbank verschafft einen noch  
besseren Überblick über die Heizsysteme in unserem Bundesland und unterstützt die Planung beim Umstieg auf  

klimafreundliche Systeme. Zudem erleichtert sie auch den Zugriff auf alle wichtigen technischen Daten.
Wirtschafts- und Energie-Landesrat Markus Achleitner
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Am Mittwoch, den 10.06.2026, fand die 
Lehrabschlussfeier der Firma MARK im 
Beisein der firmeninternen Verantwort-
lichen, Freunden und Familien statt.
MARK gibt es bereits über 100 Jahre 
und schon immer waren die Mitarbei-
ter:innen der wichtigste Teil des Erfol-
ges. So auch die MARK Youngstars, 
welche bei MARK zu exzellenten Fach-
arbeiter:innen ausgebildet werden.
Heuer schlossen 9 Lehrlinge ihre Aus-

bildung bei MARK erfolgreich ab und 
starten nun bestens vorbereitet in ihren 
weiteren Berufsweg. Während ihrer 
Ausbildung haben sich die Lehrlinge 
nicht nur fachlich super entwickelt, son-
dern sind gleichzeitig auch zu jungen 
Erwachsenen mit Hausverstand und 
wertvollen Eigenschaften herangewach-
sen.
„Die super Ausbildung unserer jungen 
Mitarbeiter:innen ist wohl die beste In-

vestition für eine erfolgreiche Zukunft“ 
ist Geschäftsführerin Dr. Christina Ra-
mi-Mark überzeugt, nicht ganz ohne 
Stolz. So ist es auch kein Wunder, dass 
die Hälfte aller Führungspositionen bei 
MARK mit ehemaligen Lehrlingen be-
setzt ist. Karriere mit Lehre wird bei 
MARK perfekt umgesetzt.
Katharina Pötsch 
Kommunikationsmanagement MARK 
Metallwarenfabrik GmbH

Großer Meilenstein für die MARK Youngstars!

Für unseren Standort in Spital am Pyhrn (OÖ)  
suchen wir dich ab sofort als:

PRODUKTIONS-
MITARBEITER:IN

MARK Metallwarenfabrik GmbH
Gabriele Böhm
jobs@mark.at
Tel 07563 8002-0

Gleinkerau 23
4582 Spital am Pyhrn
www.mark.at

Das Mindestentgelt auf Basis einer Vollzeitbeschäftigung beträgt € 2.900 brutto pro Monat. 
Überzahlung je nach facheinschlägiger Berufserfahrung und Qualifikation.
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@arbeiterkammerooe
Folge uns auf TikTok:

Hier gleich 
anmelden!

AK-Sommertour 2026

Beginn Beachvolleyball-Turnier: 12 Uhr

Samstag, 18. Juli 2026, ab 11 Uhr

Badesee Edlbach
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Gratis-Eis

Beachvolleyball- 
Turnier mit 

tollen Preisen


